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Im Rahmen des Euroradio Christmas Music Day
der Union europäischer Rundfunkanstalten (EBU)
wird das Konzert von 21 Radiosendern aus 
Deutschland, dem Baltikum, den skandinavischen 
Ländern, Tschechien, Slowenien, Rumänien, Kroatien, 
Griechenland, Spanien, den Niederlanden und Kanada 
übertragen. Mehr dazu unter:
www.ebu.ch/music/euroradio-christmas-music-day.

Deutschlandfunk Kultur nimmt das Konzert auf und 
überträgt es am 10. Dezember 2025 um 20 Uhr. Im 
Anschluss 30 Tage im Web und in der 
Deutschlandfunk App verfügbar. 
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A CEREMONY OF CAROLS
Werke von Benjamin Britten und Francis Poulenc
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Benjamin Britten (1913–1976)
A Ceremony of Carols, op. 28

1. Procession

2. Wolcum Yole!

3. There is no Rose

4a. That yongë child

4b. Balulalow

5. As dew in Aprille

6. This little Babe

7. Interlude

8. In Freezing Winter Night

9. Spring Carol

10. Adam lay i-bounden

11. Recession

Charles-Marie Widor (1844–1937)
Ave Maris Stella, Nr. 4 aus Suite Latine, op. 86 

Francis Poulenc (1899–1963)
Litanies à la Vierge Noire, FP 82

Olivier Messiaen (1908–1992)
La Vierge et l’Enfant, Nr. 1 aus La Nativité du Seigneur (1935)

Benjamin Britten
Missa brevis in D, op. 63

Kyrie

Gloria

Sanctus

Benedictus

Agnus Dei
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AMÜSIERT EUCH GUT
– ERBARME DICH 
UNSER!
Weihnachtliche Freude, Spiritualität als 
Antwort auf Krisen und die Suche nach 
moderner sakraler Klangsprache 

Der heutige Abend mit Werken Benjamin Brittens und Francis 
Poulencs für hohe Stimmen und Harfe beziehungsweise Orgel 
spannt einen Bogen von fröhlichem Überschwang zur Suche 
nach Trost und nach einer zeitgemäßen geistlichen Musik um 
die Mitte des 20. Jahrhunderts.

Benjamin Brittens A Ceremony of Carols für dreistimmigen 
Knaben- oder Frauenchor, Solostimmen und Harfe entstand 
1942 auf der Rückreise von Boston nach Liverpool. Britten und 
sein Lebensgefährte Peter Pears hatten aus dem von Faschismus 
und Krieg erschütterten Europa auswandern wollen, nur um 
festzustellen, dass sie sich Europa doch zu sehr verbunden 
fühlten. Auf der fünfwöchigen Überfahrt stürzte sich Britten in 
Arbeit und vollendete seine Hymn to Saint Cecilia, eine 
Huldigung der Schutzheiligen der Musik für gemischten Chor. 
Unterwegs fiel ihm The English Galaxy of Shorter Poems in die 
Hände, eine Sammlung mittelalterlicher Texte. Neun Gedichte 
hieraus bilden die Grundlage für seine Ceremony of Carols. 

Gerahmt werden sie von der Antiphon Hodie Christus natus est
(„Heute ist Christus geboren“), dem Kehrvers aus dem 
gregorianischen Choral für die katholische Weihnachtsliturgie. 
In dichter Folge schließen sich, begleitet von der Harfe, völlig 
unterschiedliche Weihnachtslieder an: das geschäftig jubelnde 
Wolcum Yole, das strahlend schöne There is no Rose, das 
bezaubernde Wiegenlied Balulalow oder This little Babe, laut 
Brittens Biograf Humphrey Carpenter mit „der ganzen Energie 
einer Kissenschlacht“ zu singen. Das Zwischenspiel für Harfe 
greift Motive aus dem Einzugschoral auf und fungiert als 
Gelenk in der Dramaturgie des Zyklus. 



Britten bedient sich einer engen Kanontechnik, erzeugt 
spannungsvolle Sekundreibungen, fordert schnelle Tempi und 
wechselnde Betonungen innerhalb einer Taktart, verwendet 
schillernde Wechsel von Dur und Moll. Diese grenzüber-
schreitenden, ambivalenten musikalischen Mittel und die 
kontrastierenden Klangfarben verleihen den besungenen 
Aspekten der Weihnacht Ausdruck: der kindlichen Unschuld, 
der Dankbarkeit für das blühende Leben, dem Mitgefühl fürs 
frierende Christuskind, der zarten Beziehung von Mutter und 
Kind. 

Die Litanies à la Vierge Noire für dreistimmigen Frauenchor und 
Orgel von Francis Poulenc, Brittens 14 Jahre älteren Kollegen 
und Freund, markieren einen Wendepunkt in dessen Schaffen: 
Das Werk entstand 1936 in Reaktion auf den plötzlichen 
Unfalltod seines Kollegen Pierre-Octave Ferroud. „Der grau-
same Tod dieses starken Musikers hatte mich erschüttert. 
Während ich darüber nachdachte, wie wenig Gewicht unsere 
menschliche Hülle hat, zog mich das spirituelle Leben wieder 
an“, so Poulenc. Der offen homosexuelle Pariser Dandy, der in 
musikalisch-literarischen Avantgardekreisen ebenso verkehrte 
wie in Nachtclubs, unternahm eine Wallfahrt zur Schwarzen 
Madonna von Rocamadour, die ihn zum Glauben seiner 
Kindheit zurückführte. In seinem ersten von vielen weiteren 
geistlichen Werken vertonte Poulenc den auf einem 
Andachtsbildchen abgedruckten Text einer Litanei, einer 
gemeinschaftlichen Anrufung der Muttergottes im Wechsel 
zwischen Vorbeter*in und Gemeinde. Nach Weisung des 
Komponisten sollen die Litanies, die sich bogenförmig 
intensivieren und wieder schlichter werden, so einfach wie 
möglich interpretiert werden – und damit die „bäuerliche 
Frömmigkeit“ wiedergeben, die ihn am Wallfahrtsort so 
beeindruckt hatte. 

Brittens Missa brevis in D für hohe Stimmen und Orgel entstand 
1959 für den Chor der Londoner Westminster Cathedral mit 
seinem damals neuartigen, kräftig geschärften Klang. Hier war 
später auch RIAS Kammerchor-Chefdirigent Justin Doyle 
Chorknabe. Die Missa, übrigens Brittens erste publizierte 
Vertonung eines lateinischen Textes, verbindet 
spätmittelalterlich-englische Melodik mit modernen 
Klangfarben und interpretiert den bekannten Text höchst 
dramatisch. Das effektvolle Stück sollte die Qualitäten der 
Chorsänger demonstrieren. Jede Stimme für sich einprägsam 
und gut intonierbar, lässt der Zusammenklang verdichtete und 
komplexe Klangbilder entstehen. Die Orgel ist dabei 
gleichberechtigte Partnerin in der Umsetzung des Textes.
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WERKTEXTE

Heute ist Christus geboren,
heute erschien der Erlöser!
Heute singen auf Erden die Engel,
heute freuen sich die Erzengel,
heute jauchzen die Gerechten:
Ehre sei Gott in der Höhe!
Alleluja!

Willkommen, willkommen,
willkommen seist du, himmlischer König,
willkommen, Weihnacht!
Willkommen, geboren an einem Morgen,
den wir besingen wollen!
Willkommen seid ihr,
Stephan und Johannes,
Willkommen, jeder Unschuldige,
Willkommen, Thomas, erster Märtyrer,
willkommen seist du, gutes Neues Jahr!
Willkommen bis zum
zwölften Tag in Furcht.
ihr Heiligen, lieb und teuer,
Willkommen, Weihnacht!
Lichtmess, Königin der Seligkeit,
willkommen beiden -- mehr und weniger.
Willkommen, willkommen,
willkommen auch euch, die ihr hier seid,
willkommen, willkommen,
willkommen allen und: amüsiert euch gut!
Willkommen allen im Neuen Jahr!
Willkommen, Weihnacht, willkommen!

6

BENJAMIN BRITTEN
A CEREMONY OF CAROLS

1. PROCESSION

Hodie Christus natus est:
hodie salvator apparuit:
hodie in terra canunt angeli:
laetantur archangeli:
hodie exsultant justi dicentes:
gloria in excelsis Deo.
Alleluia!

2. WOLCUM YOLE

Wolcum, Wolcum,
Wolcum be thou hevenè king,
Wolcum Yole!
Wolcum, born in one morning,
Wolcum for whom we sall sing!
Wolcum be ye,
Stevene and Jon,
Wolcum, Innocentes every one,
Wolcum, Thomas marter one,
Wolcum be ye, good Newe Yere,
Wolcum, Twelfthe Day
both in fere,
Wolcum, seintes lefe and dere,
Wolcum Yole, Wolcum Yole, Wolcum!
Candelmesse, Quene of bliss,
Wolcum bothe to more and lesse.
Wolcum, Wolcum,
Wolcum be ye that are here,
Wolcum Yole!
Wolcum alle and make good cheer.
Wolcum alle another yere,
Wolcum Yole. Wolcum!



3. THERE IS NO ROSE

There is no rose of such vertu
As is the rose that bare Jesu.
Alleluia, Alleluia.
For in this rose conteinèd was
Heaven and earth in litel space,
Res miranda, Res miranda.
By that rose we may well see
There be one God in persons three,
Pares forma, pares forma.
The aungels sungen the shepherds to:
Gloria in excelsis Deo!
Gaudeamus, Gaudeamus.
Leave we all this werldly mirth,
and follow we this
joyful birth.
Transeamus, Transeamus,
Transeamus.
Alleluia, Res miranda,
Pares forma, Gaudeamus,
Transeamus.

4a. THAT YONGË CHILD

That yongë child when it gan weep
With song she lulled him asleep:
That was so sweet a melody
It passèd alle minstrelsy.
The nightingalë sang also:
Her song is hoarse and nought thereto:
Whoso attendeth to her song
And leaveth the first then doth he 
wrong.

4b. BALULALOW

O my deare hert, young Jesu sweit,
Prepare thy creddil in my spreit,
And I sall rock thee 
to my hert,
And never mair from thee depart.
But I sall praise thee evermoir with 
sanges sweit unto thy gloir;
The knees of my hert sall I bow,
And sing that richt Balulalow!

Es gibt keine tugendhaftere Rose
als die, welche Jesus gebar.
Lobet den Herrn.
Denn in dieser Rose waren auf kleinstem 
Raum Himmel und Erde enthalten,
Wunderbares Ding, wunderbares Ding.
In dieser Rose wird
der eine Gott in drei Personen sichtbar,
gleiche Gestalt, gleiche Gestalt.
Engel sangen den Schafhirten zu:
Ehre sei Gott in der Höhe! 
Lasst uns jubeln, lasst uns jubeln.
Lassen auch wir all die weltliche
Heiterkeit zurück und folgen wir dieser 
freundenreichen Geburt
Lasst uns ziehen, lasst uns ziehen, lasst 
uns ziehen!
Lobet den Herrn, wunderbares Ding, 
gleiche Gestalt, lasst uns jubeln, lasst uns 
ziehen.

Das kleine Kind sang sie in den Schlaf,
als es zu weinen begann:
das war eine so schöne Melodie,
daß sie allen Minnesang übertraf.
Auch die Nachtigall sang:
ihr Lied war heiser und ungeeignet;
wer immer ihrem Lied zuhört
und das erste lässt, der tut Unrecht.

O mein teures Herz, kleiner Jesus,
bereite deine Wiege in meiner Seele,
und ich werde dich 
in meinem Herzen wiegen
und mich niemals von dir trennen.
Vielmehr will ich dich ewig preisen
mit süßen Gesängen auf deinen Ruhm.
Die Knie meines Herzens will ich beugen,
um dir das wahre Wiegenlied zu singen.
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5. AS DEW IN APRILLE

I sing of a maiden
That is makèles:
King of all kings
To her son she ches.
He came al so stille
There his moder was,
As dew in Aprille.
That falleth on the grass.
He came also stille 
To his moder’s bour,
As dew in Aprille.
That falleth on the flour.
He came al so stille
There his moder lay,
As dew in Aprille
That falleth on the spray.
Moder and mayden was
never none but she:
Well may such a lady
Goddes moder be.

6. THIS LITTLE BABE

This little Babe so few days old,
Is come to rifle
Satan’s fold;
All hell doth at his
presence quake,
Though he himself for cold do shake;
For in this weak unarmèd wise
The gates of hell he will surprise.
With tears he fights and wins the field,
His naked breast stands for a shield;
His battering shot are babish cries,
His arrows looks of weeping eyes,
His martial ensigns Cold
and Need,
And feeble Flesh
his warrior’s steed.
His camp is pitchèd in a stall,
His bulwark but a
broken wall;
The crib his trench,
haystalks his stakes;
Of shepherds he his muster makes;

Ich singe dir von einer Jungfrau, 
die makellos ist:
Den König aller Könige
erwählte sie zu ihrem Sohn.
Er kam so ganz still
zu seiner Mutter,
wie der Tau im April,
der auf das Gras fällt.
Er kam so ganz still
zum Schoß seiner Mutter,
wie der Tau im April,
der auf die Blume fällt.
Er kam so ganz still,
da lag seine Mutter
wie Tau im April,
der auf den Blütenzweig fällt.
Mutter und Jungfrau war
niemand so wie sie:
So eine Dame mag wohl
Gottes Mutter sein!

Dies kleine Kind, wenige Tage alt,
Ist gekommen, um des
Satans Gemeinde aufzuwühlen.
Die ganze Hölle erbebt in seiner 
Gegenwart,
obwohl er selbst nur vor Kälte zittert,
denn auf seine schwache, unbewaffnete Art
wird er die Tore der Hölle überraschen.
Mit Tränen kämpft er und gewinnt das Feld,
die nackte Brust, das ist sein Schild;
sein heftiger Schuss ist das Babygeschrei,
die Blicke der weinenden Augen seine Pfeile,
seine kämpferischen Insignien die Kälte 
und die Not,
und schwaches Fleisch
seines Kriegers Schlachtross.
Sein Lager ist aufgeschlagen in einem Stall,
sein Bollwerk ist nichts als eine 
zerbrochene Wand;
die Krippe sein Graben,
Heuhalme seine Stangen,
aus Schafhirten bestellt er sein Aufgebot;
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And thus, as sure his foe to wound,
The angels’ trumps alarum sound.
My soul, with Christ join thou 
in fight;
Stick to the tents that he hath pight.
Within his crib is surest ward;
This little Babe will be 
thy guard.
If thou wilt foil thy foes 
with joy,
Then flit not from
this heavenly Boy.

7. INTERLUDE

8. IN FREEZING WINTER NIGHT

Behold, a silly tender babe,
In freezing winter night,
In homely manger trembling lies
Alas, a piteous sight!
The inns are full; no man will yield
This little pilgrim bed.
But forced he is with silly beasts
In crib to shroud
his head.
This stable is a Prince’s court.
This crib his chair of State;
The beasts are parcel of his pomp,
The wooden dish his plate.
The persons in that poor attire
His royal liveries wear;
The Prince himself is come from heav’n;
This pomp is prizèd there.
With joy approach,
O Christian wight,
Do homage to thy King
And highly praise his humble pomp,
Which he from Heav’n doth bring.

9. SPRING CAROL

Pleasure it is to hear iwis,
the Birdès sing,
The deer in the dale, the sheep in the 
vale, the corn springing.

und damit sein Feind sicher verwundet wird,
blasen die Posaunen der Engel zum Angriff.
Meine Seele, verbinde dich mit Christus 
im Kampf,
bleibe bei den Zelten, die er erbaut.
In seiner Krippe findest du sicher Schutz,
denn dieses kleine Baby wird dein 
Wächter sein.
Wenn du deine Feinde mit Freude 
zerschmettern willst, 
dann lauf' nicht weg von diesem 
göttlichen Knäblein.

Schau, ein schwaches, zartes Baby
liegt in einer frostigen Winternacht
zitternd  in einer schlichten Krippe,
o weh, ein bedauernswerter Anblick!
Die Gasthäuser sind voll; kein Mensch will
diesem kleinen Pilger sein Bett überlassen.
Stattdessen muss er zusammen mit 
einfältigen Tieren in der Krippe
sein Haupt betten.
Dieser Stall ist der Hof des Prinzen,
diese Krippe sein Staatsthron;
die Tiere sind das Zeug seiner Pracht,
die hölzernen Teller sein Geschirr.
Die Leute in ihrer ärmlichen Kleidung
tragen seine königlichen Gewänder;
der Prinz selbst kommt vom Himmel,
seine Pracht wird dort geschätzt.
Nähere dich mit Freude,
du christlicher Wicht,
huldige deinem König.
Und preise kräftig seine bescheidene 
Pracht, die er vom Himmel bringt.

Es ist eine Freude zu hören:
die singenden Vögel,
das Wild im Tal, die Schafe im Tal,
das blühende Korn.
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God’s purvayance
For sustenance,
It is for man.
Then we always to give him praise,
And thank him than.

10. ADAM LAY I-BOUNDEN

Deo gracias!
Adam lay ibounden,
bounden in a bond;
Four thousand winter thought he
not to long.
Deo gracias!
And all was for an appil,
an appil that he tok,
As clerkès finden written
in their book.
Deo gracias!
Ne had the appil takè ben,
Ne haddè never our lady
A ben hevenè quene.
Blessèd be the time 
That appil takè was.
Therefore we moun singen.
Deo gracias!

11. RECESSION

Hodie Christus natus est:
Hodie Salvator apparuit:
Hodie in terra canunt angeli:
Laetantur archangeli:
Hodie exsultant justi dicentes:
Gloria in excelsis Deo.
Alleluia!

FRANCIS POULENC
LITANIES À LA VIERGE NOIRE

Seigneur, ayez pitié de nous. 
Jesus-Christ, ayez pitié de nous.
Jesus-Christ, écoutez-nous. 
Jesus-Christ, exaucez-nous. 

Gottes Vorrat
an Nahrung,
Es ist für den Menschen.
Deshalb wollen wir ihn immer preisen
und ihm danken!

Dank sei Gott!
Adam lag gebunden,
gebunden in Fesseln;
viertausend Winter hielt er
nicht für zu lang.
Dank sei Gott!
Und alles war nur wegen eines Apfels,
eines Apfels, den er nahm,
wie die Schreiber in ihrem Buch
geschrieben finden.
Dank sei Gott!
Wäre der Apfel nicht genommen worden,
wäre unsere Dame nie
himmlische Königin geworden.
Gesegnet sei die Zeit,
da der Apfel genommen wurde,
dafür lasst uns singen:
Dank sei Gott!

Heute ist Christus geboren,
heute erschien der Erlöser!
Heute singen auf Erden die Engel,
heute freuen sich die Erzengel,
heute jauchzen die Gerechten:
Ehre sei Gott in der Höhe!
Alleluja!

Herr, erbarme dich unser.
Jesus Christus, erbarme dich unser.
Jesus Christus, erhöre uns.
Jesus Christus, erhöre unsere Gebete.
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Dieu le père, créateur,
ayez pitié de nous. 
Dieu le fils, rédempteur,
ayez pitié de nous. 
Dieu le Saint-Esprit, sanctificateur,
ayez pitié de nous. 
Trinité Sainte, qui êtes un seul Dieu, 
ayez pitié de nous. 

Sainte Vierge Marie, priez pour nous. 
Vierge, reine et patronne,
priez pour nous. 
Vierge que Zachée le publicain nous a 
fait connaître et aimer, 
Vierge à qui Zachée ou Saint Amadour 
éleva ce sanctuaire, 
Priez pour nous. 

Reine du sanctuaire,
que consacra Saint Martial, 
Et où il célébra
ses saints mystères, 
Reine, près de laquelle s’agenouilla 
Saint Louis 
Vous demandant le bonheur
de la France, 
Priez pour nous, priez pour nous. 

Reine, à qui Roland consacra son épée, 
priez pour nous. 
Reine, dont la bannière gagna les 
batailles, priez pour nous. 
Reine, dont la main délivrait les captifs, 
priez pour nous. 

Notre-Dame, dont le pélerinage est 
enrichi de faveurs speciales, 
Notre-Dame, que l’impiété et la haine 
ont voulu souvent détruire, 
Notre-Dame, que les peuples visitent 
comme autrefois, 
Priez pour nous, priez pour nous. 

Gottvater, Schöpfer,
erbarme dich unser.
Gott, der Sohn, Erlöser,
erbarme dich unser.
Gott, der Heilige Geist, Heiligmacher, 
erbarme dich unser.
Heilige Dreifaltigkeit, die du ein einziger 
Gott bist, erbarme dich unser.

Heilige Jungfrau Maria, bitte für uns.
Jungfrau, Königin und Patronin,
bitte für uns.
Jungfrau, die uns der Zöllner Zachäus 
bekannt und lieb gemacht hat,
Jungfrau, der Zachäus oder der heilige 
Amadour dieses Heiligtum errichtet hat,
bitte für uns.

Königin des Heiligtums,
das der heilige Martial geweiht hat
und in dem er seine heiligen Mysterien 
gefeiert hat,
Königin, vor der der heilige
Ludwig kniete
und dich um Glück für
Frankreich bat,
bitte für uns, bitte für uns.

Königin, der Roland sein Schwert geweiht 
hat, bitte für uns.
Königin, deren Banner die Schlachten 
gewonnen hat, bitte für uns.
Königin, deren Hand die Gefangenen 
befreit hat, bitte für uns.

Unsere Liebe Frau, deren Wallfahrt durch 
besondere Gnaden bereichert ist,
Unsere Liebe Frau, die Gottlosigkeit und 
Hass oft zu vernichten suchten,
Unsere Liebe Frau, die die Völker seit alters 
her besuchen,
bitte für uns, bitte für uns.
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Agneau de Dieu, qui effacez les péchés 
du monde, pardonnez-nous. 
Agneau de Dieu, qui effacez les péchés 
du monde, exaucez-nous. 
Agneau de Dieu, qui effacez les péchés 
du monde, ayez pitié de nous. 

Notre-Dame, priez pour nous, 
Afin que nous soyons dignes de Jésus-
Christ. 

BENJAMIN BRITTEN
MISSA BREVIS

KYRIE

Kyrie eleison,
Christe eleison,
Kyrie eleison.

GLORIA

Gloria in excelsis Deo.
Et in terra pax hominibus
bonae voluntatis.
Laudamus te.
Benedicimus te.
Adoramus te.
Glorificamus te.
Gratias agimus tibi propter magnam 
gloriam tuam.
Domine Deus, Rex caelestis,
Deus Pater omnipotens.
Domine Fili unigenite, Jesu Christe.
Domine Deus, Agnus Dei, Filius patris.
Qui tollis peccata mundi,
miserere nobis.
Qui tollis peccata mundi suscipe 
deprecationem nostram.
Qui sedes ad dexteram patris
miserere nobis.
Quoniam tu solus sanctus.
Tu solus Dominus.
Tu solus Altissimus, Jesu Christe.
Cum Sancto Spiritu
in gloria Dei Patris.
Amen.

Lamm Gottes, das die Sünden der Welt 
hinwegnimmt, vergib uns.
Lamm Gottes, das die Sünden der Welt 
hinwegnimmt, erhöre unsere Gebete.
Lamm Gottes, das die Sünden der Welt 
hinwegnimmt, erbarme dich unser.

Unsere Liebe Frau, bitte für uns,
damit wir Jesu Christi würdig werden.

Herr, erbarme dich,
Christus, erbarme dich,
Herr, erbarme dich.

Ehre sei Gott in der Höhe,
und Friede auf Erden den Menschen
guten Willens.
Wir loben dich.
Wir preisen dich.
Wir beten dich an.
Wir verherrlichen dich.
Wir danken dir für deine große 
Herrlichkeit.
Herr, himmlischer König,
allmächtiger Gottvater.
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus.
Herr, Lamm Gottes, Sohn des Vaters.
Du, der du hinwegnimmst die Sünden der 
Welt, erbarme dich unser.
Du, der du hinwegnimmst die Sünden der 
Welt, nimm unser Flehen an.
Du, der du zur Rechten des Vaters sitzt, 
erbarme dich unser.
Denn du allein bist heilig.
Du allein bist Herr.
Du allein bist der Höchste, Jesus Christus.
Mit dem Heiligen Geist
zur Ehre Gottes des Vaters.
Amen.
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SANCTUS

Sanctus, sanctus, sanctus,
Dominus Deus Sabaoth.
Pleni sunt coeli et terra
gloria tua.
Hosanna in excelsis!

BENENDICTUS

Benedictus qui venit
in nomine Domini.
Hosanna in excelsis!

AGNUS DEI

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi:
miserere nobis.
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi:
dona nobis pacem.

Heilig, heilig, heilig,
Herr, Gott der Heerscharen.
Himmel und Erde sind voll
deiner Herrlichkeit.
Hosanna in der Höhe!

Gepriesen sei, der da kommt
im Namen des Herrn!
Hosanna in der Höhe!

Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: Erbarme dich unser.
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: Schenke uns Frieden.
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KOMMENDE VERANSTALTUNGEN

SONDERKONZERT
J. S. BACH: MESSE IN H-MOLL

Do, 18. Dezember 2025 / 20.00 Uhr
Fr, 19. Dezember 2025 / 20.00 Uhr
Sa, 20. Dezember 2025 / 19.00 Uhr
Philharmonie Berlin, Großer Saal

Nikola Hillebrand, Xenia Puskarz Thomas,
Beth Taylor, Emiliano Gonzales Toro,
Huw Montague Rendall, Christian Immler Soli
Berliner Philharmoniker
Raphaël Pichon Dirigent

NEUJAHRSKONZERT
EINE VENEZIANISCHE 
WEIHNACHT

Do, 1. Januar 2026 / 20.00 Uhr
Philharmonie Berlin, Großer Saal
Werke von Francesco Cavalli, Claudio Monteverdi,
Giovanni Gabrieli und Giovanni Bassano

Akademie für Alte Musik Berlin
Justin Doyle Dirigent

FREITAG 3/4 SECHS
UNERHÖRTE GESCHICHTEN

Fr, 23. Januar 2026 / 17.45 Uhr
Villa Elisabeth
Werke von Benjamin Britten, Elliott Carter und Joanna Marsh

Herren des RIAS Kammerchor Berlin
Angela Gassenhuber, Philip Mayers Klavier
Justin Doyle Dirigent

2. FORUMKONZERT
THE SHADOW OF YOUR SMILE

Fr, 13. Februar 2026 / 17.00 Uhr / 20.00 Uhr
Proviantmagazin in der Zitadelle Spandau
Liebeslyrik in der Musik des 14. bis 21. Jahrhunderts

Esther Tschimpke, Susanne Langner, Nora Steuerwald,
Volker Nietzke, Jonathan E. De la Paz Zaens Quintett
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ANNA VIECHTL ist Harfenistin und konzertiert solo, in 
verschiedenen Ensembles für klassische und zeitgenössische 
Musik und im Orchester.
Sie spielt in international renommierten Orchestern wie dem 
Deutschen Symphonie-Orchester Berlin, dem NDR 
Elbphilharmonie Orchester, den Bamberger Symphonikern, der 
Bayerischen Staatsoper München, der Staatsoper unter den 
Linden Berlin oder der Kammerakademie Potsdam.
Seit 2009 ist Anna Viechtl Mitglied im Zafraan Ensemble für 
Neue Musik, das mit dem Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik ausgezeichnet wurde. Sie arbeitet mit 
Komponist*innen wie Eres Holz, Samir Odeh-Tamimi, Yoav 
Pasovsky, Johannes Schöllhorn, François Sarhan und Sarah 
Nemtsov zusammen und spielt zahlreiche Uraufführungen, 
solo und im Ensemble.
Anna Viechtl konzertierte bei den Festivals Ultraschall Berlin 
und MaerzMusik, beim Impuls Festival Sachsen-Anhalt, in der 
Konzertreihe ars nova des SWR, beim ECLAT Festival Neue 
Musik Stuttgart, beim Berliner Festival für aktuelles 
Musiktheater (BAM!) und bei Heroines of Sound Festival. Sie ist 
regelmäßig zu Gast bei ensemble unitedberlin, der/gelbe/klang 
München oder Ensemble Resonanz Hamburg und spielte unter 
anderem beim Schleswig-Holstein Musik Festival oder dem 
Krzyżowa-Music Chamber Music Festival.
Parallel zur klassischen Musik entdeckte Anna Viechtl schon 
im Studium ihre Begeisterung für Jazz, Improvisation und
das Erforschen neuer Spieltechniken. Besonders inspiriert sie 

das Zusammenspiel im Jazzensemble 
Andromeda Mega Express Orchestra, 
dessen Gründungsmitglied sie ist. Das 
Ensemble ist mehrfacher Preisträger des 
Deutschen Jazzpreises und zu Gast beim 
Jazzfest Berlin, den Leipziger Jazztagen, 
JazzBaltica, der Internationalen Jazzwoche 
Burghausen oder dem Elbjazz Festival.
Anna Viechtl wirkte bei zahlreichen CD- 
und Rundfunkproduktionen mit. Konzert-
tourneen führten sie durch Europa, nach 
Amerika und Asien. Sie lebt mit ihrer 
Familie in Berlin und hat einen 
Lehrauftrag an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler Berlin.



16

MARCEL ANDREAS OBER wurde 1977 in Düsseldorf 
geboren. Als Organist pflegt er eine rege Konzerttätigkeit mit 
Auftritten im In- und Ausland. Von 2012 bis Juni 2020 war er 
Kantor an der Stadtkirche Sankt Lambertus in der Düsseldorfer 
Altstadt. Seit Juli 2020 ist er Domorganist an der Sankt Hedwigs-
Kathedrale in Berlin.
Ersten Klavierunterricht erhielt er mit sieben Jahren bei Lothar 
Fritz Weber an der Clara-Schumann-Musikschule in Düsseldorf, 
ab dem zehnten Lebensjahr dann zusätzlich Orgelunterricht 
bei Kantor Winfried Kannengießer in Kaiserswerth. Nach dem 
Abitur folgte das Studium der Katholischen Kirchenmusik an 
der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf, unter anderem 
mit den Fächern Improvisation und künstlerisches Orgelspiel 
bei Prof. Stefan Schmidt und Prof. Wolfgang Seifen sowie 
Klavier bei Sabine Kube.
2002 hat Marcel Andreas Ober das Diplom Kirchenmusik 
erhalten, 2004 zusätzlich das Zertifikat des Kirchenmusik-
Aufbaustudiums mit Auszeichnung. Nach weiteren Studien an 
der Hochschule für Musik und Tanz Köln im Fach Dirigieren/
Orchesterleitung bei Prof. Michael Luig erhielt er im Jahr 2007 
das Kapellmeisterdiplom.
Er erreichte erfolgreich das Finale des großen Orgelwettbewerbs 
der Stadt Paris 2007 (Concours international de la ville de Paris). 
2008 hat er den 1. Preis sowie den Sonderpreis für die beste 
Interpretation des Auftragswerkes Évocation III von Thierry 
Escaich beim 3. Internationalen Orgelwettbewerb „Bach und 
die Moderne“ der Kunstuniversität Graz (Österreich) 
gewonnen. Seit 2024 hat er einen Lehrauftrag für 
Orgelimprovisation an der Universität der Künste Berlin.
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JUSTIN DOYLE ist seit 2017 Chefdirigent und Künstlerischer 
Leiter des RIAS Kammerchor Berlin. 1975 in Lancaster geboren, 
war er zunachst Chorknabe an der Westminster Cathedral in 
London und spater Choral Scholar am renommierten King’s 
College in Cambridge. Sein internationaler Durchbruch als 
Dirigent erfolgte 2006 mit einem zweiten Preis bei der 
angesehenen Cadaques Orchestra International Conducting 
Competition in Barcelona sowie mit einem Stipendium bei den 
BBC Singers, was den Beginn einer andauernden 
Zusammenarbeit markierte.
Als Gast dirigiert er Klangkorper wie den Schwedischen 
Radiochor, den MDR Rundfunkchor, den Eric Ericson 
Kammarkor, den Norwegian Soloists’ Choir, Genesis Sixteen, 
das Poznań Philharmonic Orchestra, das Finnish Baroque 
Orchestra, Wrocław Baroque Orchestra, Freiburger 
Barockorchester, Orchestra of Opera North, Royal Northern 
Sinfonia und die Kammerakademie Potsdam. Auch als 
Operndirigent ist Doyle gefragt, insbesondere fur Werke von 
Mozart, Haydn und Britten.
Mit dem RIAS Kammerchor Berlin hat er einen jährlichen 
Zyklus großer neuer Auftragswerke initiiert, sich gemeinsam 
mit der Akademie fur Alte Musik Berlin auf die Werke Händels 
konzentriert und das Repertoire des Chores in der polyphonen 
Musik der Renaissance erweitert. Mit den Sänger*innen führt er 
ein breites Spektrum an Chorwerken auf, das von Heinrich 
Bibers monumentaler Missa Salisburgensis bis hin zu intimen 
Vertonungen von Volksliedern aus aller Welt reicht.
Zudem engagiert er sich mit besonderer Leidenschaft fur Musik 
außereuropäischer Kulturen und für die musikalische 
Vermittlungsarbeit. Von 2018 bis 2022 war er Gastprofessor an 

der Hochschule fur Musik Hanns Eisler 
Berlin im Studiengang
Chordirigieren. Daruber hinaus war Doyle 
von 2019 bis 2024 als Gastprofessor für 
Chordirigieren und für Alte Musik an der 
Sibelius-Akademie in Helsinki tatig.
In der aktuellen Saison debütierte er bei der 
Zürcher Sing-Akademie. Zu künftigen 
Engagements zählen die erneute 
Zusammenarbeit mit dem Schwedischen 
Radiochor, dem Eric Ericson Kammarkor 
und dem Poznań Philharmonic Orchestra.



Der RIAS Kammerchor Berlin, vor 77 Jahren gegründet, zählt zu 
den führenden Profichören der Welt. Zahlreiche Auszeich-
nungen dokumentieren sein internationales Renommee, 
darunter der Preis der Deutschen Schallplattenkritik, der ECHO 
Klassik, der Gramophone Award, der Choc de l’année, der Prix 
Caecilia oder der Ehrenpreis „Nachtigall“ des Preises der 
Deutschen Schallplattenkritik.
34 professionell ausgebildete Sänger*innen bilden das 
Ensemble, das maßgeblich für sein präzises Klangbild bekannt 
ist. Das Repertoire erstreckt sich von historisch informierten 
Renaissance- und Barockinterpretationen über Neuinter-
pretationen klassischer und romantischer Werke bis hin zu 
regelmäßigen Uraufführungen.
Seit der Saison 2017–18 ist Justin Doyle Chefdirigent und 
Künstlerischer Leiter des Chores. Im November 2024 gastierte er 
mit seinem Ensemble zum zweiten Mal in Japan und machte im 
Rahmen dieser Tournee auch in Südkorea Station.

Die bisherigen Einspielungen unter Doyles Leitung, 
darunter Werke von Händel, Bach, Britten und de 
Victoria, wurden von Publikum und Kritik begeistert 
aufgenommen. Im Juni 2025 erschien die erste von 
zwei Aufnahmen mit Werken der Geschwister 
Fanny Hensel und Felix Mendelssohn Bartholdy, im 
März 2026 die Einspielung von Haydns Sieben letzte 
Worte mit dem Konzerthausorchester Berlin.
Mit bis zu 50 Konzerten pro Saison auf den Bühnen 
Deutschlands und der Welt zählt der RIAS 
Kammerchor zu den bedeutendsten Tourneechören 
des Landes. In seiner Heimatstadt präsentiert er sich 
mit sechs Abonnementkonzerten, darunter das 
renommierte Neujahrskonzert. Auf dem Berliner 
Spielplan stehen außerdem die ForumKonzerte in 
Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis „Forum der 
Freunde und Förderer“, bei denen außergewöhnliche 
Orte zur Konzertbühne werden, sowie darüber hinaus

ABENDBESETZUNG

SOPRAN
Joowoon Chung
Katharina Hohlfeld-Redmond
Mi-Young Kim ¹
Sarah Krispin
Anette Lösch
Anja Petersen ²
Stephanie Petitlaurent
Birita Poulsen 1, 2

Esther Tschimpke 1, 2

Fabienne Weiß ¹

ALT
Ulrike Bartsch
Michelle Baum ¹
Magdalena Hinz
Stefan Kunath
Sibylla Maria Löbbert ¹
Helena Poczykowska
Hildegard Rützel ²
Nora Steuerwald ²

¹ Soli in A Ceremony of Carols
² Soli in Missa Brevis

RIAS KAMMERCHOR 
BERLIN
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gemeinsame Programme mit Schwesterensembles wie dem Rundfunk-
Sinfonieorchester Berlin oder dem Deutschen Symphonie-Orchester 
Berlin.
Gemeinsam mit dem Deutschen Musikrat veranstaltet der RIAS 
Kammerchor alle zwei Jahre das Abschlusskonzert des Deutschen 
Preises für Chordirigieren, das jeweils ein mehrjähriges 
Förderprogramm abschließt. Weitere Musikvermittlungsprojekte 
umfassen unter anderem Chorpatenschaften für Berliner Schulchöre, 
Musikalische Salons, die Klingenden Bilder in der Gemäldegalerie Berlin 
und Publikumsworkshops unter der Leitung von Justin Doyle. Darüber 
hinaus werden im Rahmen des RIAS Kammerchor Studios pro Saison 
vier Akademist*innen Teil des Chores.
Führende Künstlerpersönlichkeiten wie Günther Arndt, Uwe 
Gronostay, Marcus Creed, Daniel Reuss und Hans-Christoph 
Rademann haben mit ihren Chefdirigaten den Chor seit seiner 
Gründung im Jahr 1948 als Ensemble des Rundfunk im amerikanischen 
Sektor geformt und geprägt. Regelmäßige Kooperationen bestehen mit 
bedeutenden Ensembles wie der Akademie für Alte Musik Berlin, dem 
Chamber Orchestra of Europe und dem Freiburger Barockorchester 
sowie mit Dirigent*innen wie René Jacobs, Yannick Nézet-Séguin, 

Joana Mallwitz, Pablo Heras-
Casado und Krista Audere.
Der RIAS Kammerchor Berlin ist 
ein Ensemble der Rundfunk 
Orchester und Chöre gGmbH 
Berlin (ROC). Gesellschafter 
sind Deutschlandradio, die 
Bundesrepublik Deutschland, 
das Land Berlin und der 
Rundfunk Berlin-Brandenburg.
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